
20. / 21. November 2009 
Besucherzentrum des Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung, Berlin
Eingang Reichstagufer 

Wissenschaftliche Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft 
Sozialwissenschaftlicher Institute e.V. in Kooperation mit der 
Methodensektion der Deutschen Gesellschaft für Soziologie

       60 Jahre Empirische   
    Sozialforschung 

in der BRD

In diesem Jahr begeht nicht nur die Bundesrepublik Deutschland, 
sondern auch die Arbeitsgemeinschaft Sozialwissenschaftlicher 
Institute ihr 60-jähriges Jubiläum. 

Aus diesem Grund steht dieses Jahr die Jahrestagung der ASI 
unter dem Motto:

60 Jahre Empirische Sozialforschung in der BRD

Ausgewiesene Vertreter/innen ihres Fachs werden über zentrale 
Aspekte der gesellschaftlichen und politischen Entwicklung in 
den vergangenen 60 Jahren berichten. Auf einer Podiumsdis-
kussion wird angesichts der gerade stattgefundenen Bundes-
tagswahl das Thema

Wahlforschung zwischen Unterhaltung und Wissenschaft

aufgegriffen.

Am zweiten Tag der Tagung wird es in Kooperation mit der Metho-
densektion vor allem um Entwicklungen im Bereich der sozial-
wissenschaftlichen Methoden gehen.

Ich hoffe, dass die diesjährige Tagung aus Anlass des besonderen 
Jubiläums viele Mitglieder und auch Gäste zusammenführt und 
Gelegenheit zu einem fachlichen und gedanklichen Austausch 
bietet. Es wird sicherlich auch die Möglichkeit geben, mit wich-
tigen Vertretern aus Politik und Wirtschaft in einen Gedanken-
austausch einzutreten. Angesichts der Bedeutung der Tagung 
erwarten wir eine entsprechende Resonanz in den Medien. 

Prof. Dr. Frank Faulbaum, Universität Duisburg-Essen
Vorstandsvorsitzender der ASI

Wir danken dem ADM Arbeitskreis Deutscher Markt- und 
Sozialforschungsinstitute e.V. für die freundliche 
Unterstützung unserer Tagung.

In der ASI - Arbeitsgemeinschaft Sozialwissenschaftlicher Institute 
e.V. - sind gemeinnützige sozialwissenschaftliche Forschungs-
einrichtungen und Universitätsinstitute der Bundesrepublik 
Deutschland zusammengeschlossen. Mitglieder sind selbststän-
dige gemeinnützige Forschungsinstitute, Universitätsinstitute 
und sozialwissenschaftlich arbeitende Bereiche größerer Einrich-
tungen. Außerdem gibt es persönliche Mitglieder.

Ziel der ASI ist die Förderung und Intensivierung der sozialwis-
senschaftlichen Forschung, insbesondere in ihrer empirischen 
Ausrichtung. Sie versteht sich als Ansprechpartner für alle empi-
rische Sozialforschung Betreibende und deren fachliche und 
berufsständige Interessen. 

Die Entstehungsgeschichte reicht bis in die unmittelbare Nach-
kriegszeit zurück. Im Oktober 1949 erschien Heft 1 der Zeitschrift 
„Soziale Welt“. Sie wurde im Namen der Arbeitsgemeinschaft 
Sozialwissenschaftlicher Institute von der Sozialforschungsstelle 
Dortmund herausgegeben. Am 16. April 1953 wurde die ASI in 
das Vereinsregister Köln eingetragen.

ASI – Geschäftsstelle 

Dreizehnmorgenweg 42    53175 Bonn
Telefon:  +49 (0)228 / 22 81 -0 
Fax:  +49 (0)228 / 22 81 -550
asi@asi-ev.org
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Mit der Jahrestagung erinnern wir gleichzeitig an das 

60-jährige Bestehen der ASI



Freitag, 20. November 2009 Samstag, 21. November 2009

Programm

Einstellungen und Werte im Wandel

1545-1615  Der Wandel der Wertorientierungen in den letzten 
60 Jahren
Prof. Dr. Heiner Meulemann (Universität zu Köln) 

1615-1645 Einstellungen und Befi ndlichkeiten der Bürger im 
Wandel
Prof. Dr. Renate Köcher (Institut für Demoskopie, 
Allensbach) 

Entwicklungen in der empirischen Politikforschung

1645-1715  Medien und Politik im Spiegel von 60 Jahren 
empirischer Forschung
Prof. Dr. Hans Mathias Kepplinger (Universität Mainz) 

1715-1745  60 Jahre empirische Wahlforschung
Prof. Dr. Rüdiger Schmidt-Beck (Universität Mannheim) 

1745-1915  Buffet 

Diskussionsrunde

ab 1915  60 Jahre Wahlforschung zwischen Unterhaltung 
und Wissenschaft

 

1200-1300 Registration und Empfang 

1300-1315  Eröffnung der Tagung durch den Vorsitzenden 
der Arbeitsgemeinschaft Sozialwissenschaftlicher 
Institute e.V. (ASI)
Prof. Dr. Frank Faulbaum, Universität Duisburg-Essen 

1315-1330  Grußwort des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung 
Staatssekretär Prof. Dr. Frieder Meyer-Kramer

1330-1345  Grußwort des Vorstandvorsitzenden des ADM 
Arbeitskreis Deutscher Markt- und Sozialforschungs-
institute e.V. 
Hartmut Scheffl er 

Die soziale Entwicklung der BRD im Spiegel der Forschung

1345-1415  Ungleiche Chancen und ungleiche Verteilungen. 
Zur Entwicklung sozialer Ungleichheiten in der 
Bundesrepublik
Prof. Dr. Martin Diewald (Universität Bielefeld) 

1415-1445  Die Familie im Wandel
Prof. Dr. Rosemarie Nave-Herz (Universität Oldenburg) 

1445-1515  Die demographische Entwicklung im Spiegel der 
Statistik: Rückblick und Vorausblick
Bettina Sommer (Statistisches Bundesamt) 

1515-1545  Kaffeepause 

Bestandsaufnahme der methodisch-statistischen 
Forschung

  900-   945  60 Jahre sozialwissenschaftliche 
Methodenforschung 
Prof. Dr. Christian Fleck (Universität Graz)

  945-1030  Entwicklungen der Datengrundlage für die 
Empirische Sozialforschung 
Prof. Jutta Almendinger, PhD (WZB, Berlin)

1030-1100  Kaffeepause 

1100-1145  60 Jahre sozialwissenschaftliche Datenanalyse 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Andreß (Universität zu Köln)

1145-1230  Zukünftige Herausforderungen der 
Umfrageforschung 
Prof. Dr. Marek Fuchs (Universität Kassel)

1230-1300  Abschlussdiskussion 

Tagungsort

Besucherzentrum des Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung, Berlin
Eingang Reichstagufer 

Anmeldungen bitte unter www.asi-ev.org

Die Teilnahme an der ASI-Jahrestagung (Vorträge, Getränke 
in den Kaffeepausen am 20. November und das Buffet) ist 

gebührenfrei.


